
In tollem Ambiente 
dem Rebensaft gefrönt 

Vier Tage Weinseligkeit im Schlossgarten kombiniert mit Kunsthandwerk 

Von Reinhard Paul 

HANAU • Weinfest und Kunst· 
handwerbrmarkt zogen am 
Wochenende massenhaft Besu­
cher aus Hanau und Umgebung 
in den Schlossgarten. 

Das dur hwcg tolle W tter 
1i ß, im g n ati znm v r• 
regneten Fest im Vorjalu, 
auch di Winzergemein­
schaft strahl n. Sicherlich 
konnte.n nicht �ue Verlu te 
u dem vergangenen Jahr

wett gema ht. werden, aber
Arthur Steinmann, Ptä idcnt
de.r fränkischen Wlnzervere1-
nigung. und seine beiden Kol­
leg n Michael •röWl h und
Dr. J()aus-Pet r tr hlten an,
gesicbt:s des sclu gut fließen•
den Reben$afts geme,iw am
mit der Sonne um die Wett

von Tische. voll Gläser, 
tolle Stimmung, und das von 
Donnerstag bi Sonntag. Be­
reits bei der Bund „Die 
d1wiegersöhne". di� Lradi· 

tionell am Donnerstag das 
Fest mu. ikaJisch eröffnete, 
wa.rendie meisten Tbcbe und 
Bänke besetzt, auch b i den 
Candle , die mit Rod(n'Roll 
us d n 50 m und 60cm 

geist rten. gab es kaum ti i 
.Plätze. 

Partykrache.r und chlllige 
Sounds bel<amen die Besu­
cher von F-OB (Front of Bock• 
band) zu bören wohingegen 
der onntag den Jnibegei • 
terten gewidmet war. JGHA 

Auch viele junge Menschen entpuppten sich belm Weinfest als große Liebhaber und Kenner des 
edJen Tropf.ens. 

( lmere sengemeinscbaft Ha­
nauer Altsrad }-Chef Wem r 
ß yei· � i mtc mit einer 
Ua d inmal m h di� Pr un­
de die s Genre . 

fest gewob.nt ist ... Hier ist es 
im.m r ruhig. gemütlich und 
ents_pannr", o Vel'an tal· 
tuonsl it r Bemd Michel. ,,Es 

hat aber auch al• 
les g pas t die-Es ging ent- M 'k t·· spannt ZU bei die.- USI ur s MaL". Sein 
Dank galt natür· 
lieh allen Helfe­

rinnen und Helfern. die ein­
mal me.hrtolle Arbeit geleis­
tet haben, um den Hanauem 

s m angenehm jeden Geschmack 
unauf-geregtem 
1· t. es gab k m b sond ren 
Vorkommnis e. wie man es 
seit über 20 Jahren auf dem 

dieses wunder chöne Fest zu 
enken. ,.Toll Ambi nt • 

kl e Musik- w1d all das bci 
fr iem intritt". di es Lob 
war a oft r z.u v rn hmen . 
Angebunden war auch wie­
der der Kunsthandwe.rker­
.markt, der zusätzliche Besu­
cher in den Sehlos garten 
to kte und mit ·efoer vi lf.il­
tigen Palette an e.Jbstge­
machta:n bt!geisterte. 


